
 

Informationen

Kategorie: Wein

Farbe: weiß

Geschmack: trocken

Jahrgang: 2016

Rebsorten: Riesling

Flaschengröße: 0,75 Liter

Qualitätsstufe: Deutscher Qualitätswein

VDP-Klassifikation: VDP.GROSSES GEWÄCHS®

Land: Deutschland

Region: Rheinhessen

Verschluss: Naturkorken

Ausbau: Großes Holzfass/Fuder

Öko-Kontrollstellennummer: DE-ÖKO-037

Öko-Kontrollstellennummer Produzent: DE-ÖKO-039

Inhaltsangaben

Alkoholgehalt: 12,5 % Vol.

Restsüße: 3,9 g/l

Säuregehalt: 7,2 g/l

Biologischer Anbau: Ja

Beschreibung

Der Schwarze Herrgott liegt am Beginn des Zellertaler Beckens, das sich

einige Kilometer weiter östlich öffnet und mit dem Frauenberg den

Abschluss findet. Hier wie dort herrscht die reine Kalkfelsunterlage vor.

Den wesentlichen Unterschied machen die mikroklimatischen

Begebenheiten. Während der Frauenberg von der offenen, exponierten

Lage und dem Winddurchzug geprägt ist, befindet sich der Schwarze

Herrgott an einer steilen engen Bruchkante, die die Lage nochmals vor

Regen und der vollen Härte des Lichteinfalls schützt. Der Schwarze

Herrgott ist eine der ältesten und berühmtesten Weinlagen

Deutschlands (urkundlich bereits im 8. Jahrhundert als Weinberg

erwähnt), seit Jahrzehnten aber in Vergessenheit geraten. Mitten durch

den Schwarzen Herrgott verläuft die Grenze zwischen Rheinhessen und

der nördlichen Pfalz. Mit dem Jahrgang 2010 haben wir diese grandiose

Weinlage mit einem Wein wieder aufleben lassen, der an der Grenze

wächst und auch geschmacklich eine Grenzauslotung ist. Der Riesling
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aus dem Schwarzen Herrgott ist ein den Schatten abgetrotzter Lichtwein.

Die Präzision, die der Riesling hier hervorbringt, ist selbst unter den

kargen Kalkfelslagen des Wonnegau einzigartig. Nichts dient oder ist

Beiwerk, alles ist nur um sich selbst wegen. Tiefgründig und tänzelnd

zugleich vereint der Wein würzige Steinaromen mit lichthaft

schwebender Eleganz. Die pikante Nase nach Jod und Mineralien wird

von unaufdringlichen weißen Fruchtnoten wie Mirabelle und reifer

Quitte umspielt. Die knackig stahlige, messerscharf ziselierte Mineralität

am Gaumen unterstreicht das unaufgeregte Aromenspiel, wie es nur

große Weine besitzen. Das geht über Riesling hinaus, erinnert an die

großen Weine aus Mersault, und trotzdem: das kann nur Riesling.

Bewertungen

Robert Parker: 93

Falstaff: 92

Allergene

Enthält Sulfite: Ja

Produzent

Hans-Oliver Spanier verschrieb sich seit Übernahme des Weinguts im

Jahre 1991 kompromisslos dem Herkunftsprinzip: „Man darf nur dann

über Terroir sprechen, wenn man den Boden und seine Mikrolebewesen

respektiert und schont. Sonst gibt es kein Terroir.“ Im Jahre 2005

erfolgte dann die Umstellung auf Biodynamischen Weinbau. Unter

anderem zählt dazu zwecks Stärkung der Reben der Verzicht auf

synthetischem Dünger und stattdessen das Ausbringen von Präparaten

und Tees. Schließlich wurde das Weingut 2011 in der vom französischen

Kultwinzer Nicolas Joly gegründeten Winzervereinigung La Renaissance

des Appellations aufgenommen.Das erklärte Ziel ist es, Rieslinge der

absoluten Spitzenklasse erzeugen. Die ausschließlich spontan mit

weinbergseigenen Hefen vergorenen Weine werden fast ausnahmslos

trocken gemäß VDP-Klassifikationsmodell in drei Linien vermarktet.

Inzwischen gehören seine Rieslinge zu den Besten in Deutschland.

Vinum: 4,5 Sterne, Gault&Millau: 5 Trauben, falstaff: 5 Sterne  

Battenfeld Spanier

Deutschland / Rheinhessen
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